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Unser heutiges Gesellschaftsleben mit modernen Medien wird durch Informationen 
sehr stark geprägt. Wir können anhand nachfolgender Beispiele ersehen, dass die 
Informationsfülle und der dadurch entstandene Wissensstand die Gesellschaft 
beeinflusst hat und zu immer neuen Erkenntnissen führt und zu immer neuen 
Maßnahmen zwingt.   
Wie aber lassen sich diese modernen Medien und unser Gedankengut auf die heutige 
Rassegeflügelzucht anwenden? Wie viel Information liegt uns vor? Sind wir auf diesem 
Gebiet rückständig? Wir wissen, wie viele Mitglieder wir im BDRG, in den Landes-, 
Bezirks- und Kreisverbänden sowie Ortsvereinen haben. Wir wissen auch, anhand der 
abgegebenen Bundesringe, wie viele Tiere beringt werden.   
Aber welche Informationen haben wir über das Leistungsvermögen unserer Rassen?  
Nur Informationen aus dem Rassestandard! Stimmen diese Angaben mit der  
Wirklichkeit überein?   
Was wissen wir über die Befruchtung, Schlupf und Ausstellungserfolge? Wer kann 
Auskunft über die durchschnittliche Nachzucht pro Zuchtpaar bei Tauben geben? Wo 
bleibt da unsere Statistik und Information? Ist es da nicht an der Zeit, uns darüber 
Gedanken zu machen, uns ein wenig von dem, was in unserem täglichen Leben 
oftmals übertrieben Zuviel erfasst wird, in der Rassegeflügelzucht zu verwirklichen? 
Die computergesteuerten Tierzuchten des Großviehs der Landwirtschaft beweisen, 
dass Vitalität, Zuchtleistung und Schönheitsmerkmale kein Zufall sind, denn sie 
werden vererbt auf die Nachzucht.   
Das Zuchtbuch, ob im Computer oder nur auf dem Papier, stellt dem Züchter Daten für 
die Selektion zur Verfügung, um einen Überblick zu erhalten. Die Zuchtbuchführung 
vermittelt den züchterischen Wert der einzelnen Tiere und Zuchtpaare. Nur über das 
Zuchtbuch lässt sich jederzeit feststellen, aus welchen  
Stämmen  oder  Zuchtpaaren  die  Tiere  mit  den  besten  Aufzucht-  und  
Ausstellungserfolgen sowie mit der besten Frohwüchsigkeit abstammen. Das 
Zuchtbuch sagt dem Züchter, mit welchen Tieren es sich lohnt, weiter zu züchten und 
mit welchen nicht. Das bedeutet für die Praxis schnellere Zuchterfolge, da es keine 
Zufallspaarungen geben sollte, sondern nur noch gezielte Zusammenstellung der 
Zuchtpaare. Durch diese gezielte Zuchtpaarung entstehen dem Züchter wesentlich 
geringere Haltungskosten, denn es müssen weniger Jungtiere aufgezogen werden. 
Hierdurch werden die Futterkosten erheblich gesenkt. Außerdem weiß jeder Züchter 
aus der Praxis, dass Überbesetzungen in der Jungtier- und Aufzuchtzeit für unsere 
Tiere Stress und Krankheit und für den Züchter unnötige Verluste bedeuten Das 
Zuchtbuch hilft dem Züchter, sich mit den Brut- und Zuchtlisten für Tauben 
Informationen und Zuchtwissen anzueignen. Diese Zuchtlisten muss der Züchter 
selbst sauber und gewissenhaft führen. Jeder Züchter muss die Angaben in seinen 
Zuchtlisten also nur vor dem eigenen Gewissen verantworten. Es gilt hier die Devise 
„Ehrlich währt am längsten!" Jeder Züchter, der unwahre Angaben macht und einträgt, 
schädigt sich auf Dauer selbst am meisten. Zuchtbuchlisten (Jahresmeldung Tauben 
und Nachzuchtliste) werden im Zuchtbuch Bayern an die organisierten Mitglieder 
abgegeben. Von Taubenzüchtern werden die Taubenzuchtlisten für das Zuchtjahr vom 
jeweils 1. Januar bis zum 30. September eines Jahres geführt. Ab Ausstellungsbeginn 
des Jahres wird eine Ausstellungsliste In den Abstammungsnachweis für jedes 
Zuchtpaar übertragen. Anhand der Brutlisten und der daraus geführten 
Abstammungsnachweise ergibt sich ein sehr übersichtlicher Stammbaum für unsere 
Zuchttiere. Durch diese Abstammungsnachweise bekommen wir einen Überblick über 
den Zucht- und Erbwert eines jeden Zuchttieres. Durch die dann bekannten Zucht- und 
Erbwerte der Zuchttiere kann dann der Züchter gezielt verpaaren, denn schlechte 
Vererber scheiden aus und nur Zuchttiere mit hohem Erbwert und deren Nachzucht 
werden weiter verpaart. Die Zuchtbuchführung ist die Grundlage einer jeden Zucht. Ob 
nun lnzucht oder lnzestzucht betrieben wird, sie wären nicht möglich ohne 
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Aufzeichnungen. Die dem Zuchtbuch angehörenden Züchter werden außerdem noch 
mit zusätzlichen Informationen über die Zuchtwartebriefe und durch Schulungen auf 
Bezirksebene versorgt. Information bedeutet Wissen, und Wissen über Zucht spart 
Zeit, Platz und Futter. Somit führt das Zuchtbuch zum Erfolg. Erfolg auf Dauer heißt 
aber auch, in jedem Jahr hochrassige Jungtauben nachzuziehen, denn sie bilden nun 
einmal die Zukunft eines jeden Bestandes, der nicht durch jährliche neue Zukäufe 
sondern durch Nachzucht von den eigenen Tauben gesichert wird.  
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